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©  Die  Erfindung  betrifft  einen  Spender  für  Spülmit- 
tel,  insbesondere  für  Industriespülmittel,  die  sich  in 
fester  Form  in  einem  Spendergehäuse  befinden  und 
mittels  eines  Wasserstrahls  dosiert  ausspülbar  sind. 
Um  eine  sichere  Handhabung  ermöglichen  und  ins- 
besondere  Verletzungsgefahren  durch  das  Spülmittel 
vermeiden  zu  können,  wird  vorgeschlagen,  daß  das 
Spendergehäuse  (1)  aus  einem  wiederfüllbaren  Be- 
hälter  besteht  und  in  eine  Aufnahmevorrichtung  (2) 
einsetzbar  ist,  in  der  eine  Wasserstrahldüse  (8)  an- 
geordnet  ist,  daß  der  der  Wasserstrahldüse  (8)  zuge- 
ordnete  Boden  (3)  des  Spendergehäuses  (1)  durch 
eine  schwenkbare  Platte  (4)  verschiebbar  ist,  daß  die 
Platte  (4)  mit  einer  Sperre  versehen  ist,  die  ein 
Verschwenken  dieser  und  damit  eine  Freigabe  des 
Innenraumes  des  Spendergehäuses  erst  zuläßt, 
wenn  das  Spendergehäuse  (1)  in  die  Aufnahmevor- 
richtung  eingesetzt  ist,  wobei  die  aufgeschwenkte 
Platte  in  eine  Ausnehmung  (6)  der  Aufnahmevorrich- 
tung  (2)  eingreift,  so  daß  keine  Entfernung  des  Spen- 
dergehäuses  (1)  aus  der  Aufnahmevorrichtung  (2) 
bei  geöffneter  Platte  (4)  möglich  ist. 
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Die  Erfindung  betrifft  einen  Spender  für  Spül- 
mittel,  insbesondere  für  Industriespülmittel  gemäß 
dem  Oberbegriff  des  Anspruchs  1  . 

Bei  derartigen  Spülmitteln  handelt  es  sich  um 
solche  in  Pulver-  oder  Körnerform.  Diese  im  allge- 
meinen  alkalischen  Spülmittel  werden  aus  dem  sie 
aufnehmenden  Behälter  durch  einen  Wasserstrahl 
ausgespült  und  der  Spülmaschine  in  flüssiger  Form 
zugeführt.  Da  es  sich  herbei  um  sehr  aggressive 
Spülmittel  handelt,  ergeben  sich  bei  der  Handha- 
bung  erhebliche  Gefahren,  und  zwar  gilt  dies  bei- 
spielsweise  für  den  Ersatz  eines  leeren  Spenderge- 
häuses  durch  ein  neues  Gehäuse.  Hierbei  kann  es 
leicht  dazu  kommen,  daß  Spülmittel  austritt  und 
dann  den  Bediener  verletzt. 

Der  Erfindung  liegt  daher  die  Aufgabe  zugrun- 
de,  den  Spender  so  zu  gestalten,  daß  eine  sichere 
Handhabung  möglich  ist  und  insbesondere  Verlet- 
zungsgefahren  durch  das  Spülmittel  vermieden 
werden. 

Gelöst  wird  diese  Aufgabe  erfindungsgemäß 
mit  den  Merkmalen  im  Kennzeichen  dem  An- 
spruchs  1  . 

Vorzugsweise  Ausgestaltungen  ergeben  sich 
aus  den  Unteransprüchen. 

Der  wesentliche  Gedanke  liegt  darin,  daß  hier 
ein  wiederverwendbares,  d.h.  wiederfüllbares  Spen- 
dergehäuse  zum  Einsatz  kommt,  das  durch  eine  in 
besonderer  Weise  ausgebildete  Bodenplatte  ver- 
schlossen  ist,  wobei  diese  Bodenplatte  nur  geöffnet 
werden  kann,  wenn  das  Spendergehäuse  sich  in 
der  Aufnahmevorrichtung  befindet  und  dann,  d.h. 
bei  geöffneter  Platte  ist  auch  keine  Entnahme  des 
Spendergehäuses  aus  der  Aufnahmevorrichtung 
mehr  möglich.  Damit  ist  sichergestellt,  daß  der 
Bediener  mit  dem  Inhalt,  beispielsweise  einem 
Restinhalt  des  Gehäuses  nicht  in  Berührung  kom- 
men  kann,  da  vorher,  nämlich  vor  dem  Entfernen 
des  Gehäuses  aus  der  Aufnahmevorrichtung,  ein 
Verschließen  des  Bodens  erfolgen  muß.  Ebenso 
kann  er  beim  Einsetzen  eines  neuen  Behälters 
nicht  mit  dem  Inhalt  in  Berührung  kommen,  weil 
die  Bodenplatte  sich  erst  öffnen  läßt,  wenn  der 
Behälter  in  die  Aufnahmevorrichtung  eingesetzt  ist. 
Ein  Einschalten  der  Maschine  ist  erst  nach  dem 
Aufsetzen  des  Behälters  und  vollständigem  Öffnen 
der  Bodenplatte  möglich. 

Die  Erfindung  soll  nachfolgend  anhand  der  Zei- 
chungen  erläutert  werden.  Dabei  zeigt: 

Figur  1  ein  einzelnes  Spendergehäu- 
se, 

Figur  2  mehrere  Spendergehäuse  ge- 
stapelt  auf  einer  Palette, 

Figur  3  und  4  eine  Seitenansicht  des  Spen- 
dergehäuses  in  der  Aufnahme- 
vorrichtung, 

Figur  5  und  6  das  Spendergehäuse  von  un- 
ten  bei  geschlossenem  und 

geöffnetem  Bodenauslaß, 
Figur  7  die  Aufnahmevorrichtung  mit 

dei  Wasserstrahldüse  und 
Figur  8  die  entsprechende  Darstellung 

5  bei  eingesetztem  Spenderge- 
häuse. 

Wie  sich  aus  der  Figur  1  ergibt  bzw.  der  Figur 
2,  ist  das  Spendergehäuse  z.B.  viereckig  ausgebil- 
det,  so  daß  es  in  einfacher  Weise  stapelbar  ist  und 

io  damit  ein  Transport  in  größeren  Gebinden  auf  einer 
Palette  erfolgen  kann. 

Dieses  Spendergehäuse  1  ist  in  eine  Aufnah- 
mevorrichtung  2  einsetzbar,  die  teilweise  in  den 
Figuren  3  und  4  dargestellt  ist  aber  sich  auch  aus 

75  den  Figuren  7  und  8  ergibt.  Innerhalb  des  Aufnah- 
megehäuses  2  befindet  sich  die  Wasserstrahldüse 
8,  die  zum  Entleeren  des  geöffneten  Behälters  1 
dient.  Die  Ansicht  von  unten  zeigt,  daß  am  Boden  3 
des  Spendergehäuses  1  eine  verschwenkbare  Plat- 

20  te  4  vorgesehen  ist.  Aus  der  Figur  5  ist  erkennbar, 
daß  beim  Einsetzen  des  Spendergehäuses  1  in  die 
Aufnahmevorrichtung  diese  Platte  4  die  Bodenöff- 
nung  verschließt.  Hierzu  ist  eine  entsprechende 
Sperre  vorgesehen,  die  beim  Einsetzen  in  das 

25  Spendergehäuse  gelöst  wird,  so  daß  dann  der  Zu- 
stand  nach  Figur  6  herstellbar  ist,  d.h.  die  Platte  4 
ist  schwenkbar  und  öffnet  den  Bodenauslaß  des 
Spendergehäuses  1.  Dabei  greift  die  verschwenk- 
bare  Platte  4  in  einen  Schlitz  6  der  Aufnahmevor- 

30  richtung  2  ein,  so  daß  in  dieser  Position,  wie  sie  in 
Figur  6  dargestellt  ist,  das  Spendergehäuse  1  nicht 
aus  der  Aufnahmevorrichtung  2  abgehoben  werden 
kann.  Beim  Aufschwenken  der  Platte  4  wird  ein 
Schalter  7  betätigt,  der  eine  Freigabe  der  Wasser- 

35  Strahldüse  8  ermöglicht,  d.h.  erst  wenn  die  Platte  4 
soweit  aufgeschwenkt  ist,  daß  dieser  Schalter  betä- 
tigt  wird,  kann  die  Wasserstrahldüse  eingeschaltet 
werden.  Am  Boden  3  befindet  sich  im  Spenderge- 
häuse  ein  Sieb  5,  das  ein  Herausfallen  des  Inhaltes 

40  verhindert.  Damit  ist  dann  nur  ein  Ausspülen  durch 
den  Wasserstrahl  möglich.  Das  verflüssigte  Spül- 
mittel  gelangt  durch  einen  Auslaß  9  in  der  Aufnah- 
mevorrichtung  2  in  die  Spülmaschine. 

45  Patentansprüche 

1.  Spender  für  Spülmittel,  insbesondere  für  Indu- 
striespülmittel,  die  sich  in  fester  Form  in  einem 
Spendergehäuse  befinden  und  mittels  eines 

50  Wasserstrahles  dosiert  ausspülbar  sind, 
dadurch  gekennzeichnet, 

-  daß  das  Spendergehäuse  (1)  aus  einem 
wiederfüllbaren  Behälter  besteht  und  in 
eine  Aufnahmevorrichtung  (2)  einsetzbar 

55  ist,  in  der  die  Wasserstrahldüse  (8)  ange- 
ordnet  ist, 

-  daß  der  der  Wasserstrahldüse  (8)  zuge- 
ordnete  Boden  (3)  des  Spendergehäuses 

2 
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(1)  durch  eine  schwenkbare  Platte  (4) 
verfließbar  ist, 

-  daß  die  Platte  (4)  mit  einer  Sperre  verse- 
hen  ist,  die  ein  Verschwenken  dieser  und 
damit  eine  Freigabe  des  Innenraumes  5 
des  Spendergehäuses  erst  zuläßt,  wenn 
das  Spendergehäuse  (1)  in  die  Aufnah- 
mevorrichtung  eingesetzt  ist, 

-  wobei  die  aufgeschwenkte  Platte  in  eine 
Ausnehmung  (6)  der  Aufnahmevorrich-  10 
tung  (2)  eingreift,  so  daß  keine  Entfer- 
nung  des  Spendergehäuses  (1)  aus  der 
Aufnahmevorrichtung  (2)  bei  geöffneter 
Platte  (4)  möglich  ist. 

75 
2.  Spender  nach  Anspruch  1  , 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  Spendergehäuse  (1)  aus  Edelstahl, 
Thermoplast  o.ä.,  besteht. 

20 
3.  Spender  nach  Anspruch  1  und  2, 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  Spendergehäuse  (1)  viereckig  ausge- 
bildet  ist. 

25 
4.  Spender  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3, 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  Spendergehäuse  (1)  stapelbar  ist. 

5.  Spender  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  4,  30 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  in  der  Aufnahmevorrichtung  (2)  ein  Schal- 
ter  (7)  vorgesehen  ist,  der  durch  die  Schwenk- 
bewegung  der  Platte  (4)  betätigbar  ist  und  der 
die  Einschaltung  der  Wasserstrahldüse  (8)  zu-  35 
läßt. 

6.  Spender  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  5, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  innerhalb  des  Spendergehäuses  oberhalb  40 
und  nahe  der  verschwenkbaren  Platte  (4)  ein 
Sieb  (5)  vorgesehen  ist,  um  ein  Herausfallen 
des  Spülmittels  zu  verhindern  und  um  ein  do- 
siertes  Herausspülen  zu  ermöglichen. 
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